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I. Vorbereitung
Für mich stand von Anfang an fest, dass ich auf Französisch studieren möchte. Da das Angebot 
dahingehend deutlich kleiner ist und durch Covid noch weitereingeschränkt wurde habe ich 
mich an allen Französischsprachigen Universitäten beworben, darunter auch Brüssel. Ich habe 

im Voraus auf den Websites der. Universitäten das Vorlesungsverzeichnis gecheckt, 
nachgesehen was von uns erwartet wird und was die Universität an sonstigen Aktivitäten 
anbietet. Die Erfahrungsberichte haben mich dabei sehr unterstützt. Der Vorteil an Brüssel war 
definitiv ihr Programm. Ich wollte kein Internationales Recht studieren, klingt komisch für die 
europäische Hauptstadt ich weiß, aber die Universität hat ein weitreichendes Angebot im 
Rahmen des Strafrechts und der Kriminologie, weshalb meine Entscheidung schließlich auf 
die Freie Universität in Brüssel fiel. Mit der Formulierung des Bewerbungsschreibens habe ich 
mich tatsächlich etwas schwergetan. Es ist im ersten Moment komisch sich zu umpreisen und 
seine stärken herauszustellen um zu beweisen, dass du der richtige Kandidat für die Universität 
im Ausland bis, aber macht euch keine Sorgen am Ende kommt es darauf an, dass ihr euch 
Gedanken gemacht habt. Ich habe mich also über das Land informiert und meine eigenen 
Erfahrungen in Belgien in meine Bewerbung einfließen lassen. Sprachlich habe ich mich nicht 
durch einen Sprachkurs vorbeireitet, da mein Niveau bereits ausrechend war durch einen 
vorherigen Auslandaufenthalt in Frankreich. 
Solltest du dich aber noch nicht sicher führen in der Sprache zu kommunizieren, würde ich dir 
raten das Angebot von Erasmus anzunehmen und die Sprachvideos peu a peu abzuarbeiten. In 
Brüssel steht es dir aber gleichfalls offen einen 30 oder 60 Std. Kurs pro Semester zu belegen. 
Ich habe im ersten Semester den 30 Std. Kurs belegt. Die Lehrkräfte sind überdurchschnittlich 
engagiert, bemühen sich jeden nach seinem Niveau einzubeziehen und stehen sogar außerhalb 
des Kurses zur Korrektion von Texten zur Verfügung, die du im Rahmen des Studiums 
anfertigst. 

II. Unterkunft an der Gasthochschule
Die Suche nach der Unterkunft solltest du nicht auf die leichte Schulter nehmen. Es nimmt dich 
einige Zeit in Anspruch eine Unterkunft zu finden. Ich habe insbesondere in den zahlreichen 
Facebook-Gruppen geschaut. Zudem bietet auch die Universität Unterkünfte an. Ich habe 
allerdings keinen Platz bekommen. Sie sind schnell ausgebucht und daher muss man sich 
schnell bewerben. Ihr könnt aber auch nach privaten Unterkünften und Residenzen schauen. 
Ich kann Bru Upkot Brüssel empfehlen, dann die Häuser von Jeronimmo und die Residenz 
365. Die Mieten sind etwas teurer als in Berlin. Es ist schwierig etwas unter 450-500 € zu
finden. Sollte das nächste Semester auch online ausgerichtet werden, sollte man sich eher an
Residenzen mit mehreren Menschen orientieren. Kontakte zu knüpfen wird dadurch deutlich
vereinfacht.

III. Studium an der Gasthochschule

Die Universite Libre de Bruxelles erwartet ein Niveau von B 1. Aus meiner Erfahrung würde 
ich sagen, dass ein B2 Level gerade für die Unterrichtssprache in Jura angestrebt werden sollte. 
Die Kurse können je nach Dozenten auf Anhieb schwer verständlich erscheinen. Es ist daher 
hilfreich sich in französisch äußern zu können und Fragen zu stellen. Da die Mitarbeit der 
regulären Studierenden doch eher gering ausfällt, freuen sich die Lehrkräfte besonders übe 
weiteres Interesse und erproben sich an der Beantwortung eurer Fragen. 
Die Semester heißen in Belgien Quadrimestres. Das Jahr wird in 4 Teile aufgeteilt. Ihr könnt 
unproblematisch nach dem akademischen Kalender im Internet für eure Fakultät suchen. Die 
Kurse sind auch auf der Website der Fakultät zu finden. Das Vorlesungsverzeichnis ist etwas 








